Kulturspur

Wassernot im Seeland

Walperswilerbrücke




information 

Nach dem Bau des Hagneckkanals wurde die Strasse Walperswil – Siselen um fast einen Kilometer nach Osten verlegt. In den Jahren 1877/78 wurde die eiserne Fachwerkbalkenbrücke erstellt. Ihre Spannweite beträgt 77.2 Meter.

Wir schauen uns an diesem wichtigen Übergang über den Hagneckkanal etwas um und betrachten dabei die nähere und weitere Umgebung genauer. 

aufträge
1. Die beigelegten Unterlagen enthalten eine Fotocollage und einen Plan “Walperswilerbrücke und Umgebung”.

Betrachte die einzelnen Fotos (1 bis 8) genau und suche dann die Ausschnitte, die auf den Bildern zu sehen sind, in der Landschaft. 

Die Ausschnitte sind auf dem Plan mit den Buchstaben A-H gekennzeichnet.

Erkunde die Brücke und ihre nächste Umgebung und trage die herausgefundenen Kombinationen im Lösungsfeld ein. 
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2. Die Fotos machen auf bauliche und landschaftliche Veränderungen aufmerksam, die alle mit der Juragewässerkorrektion zu tun haben. Was findest du heraus? Das vorgegebene Stichwort soll dir – wenn nötig – etwas auf die Spur helfen.

1
Jurasteinblöcke


5
Pontoniere

2
Bepflanzung


6
Felder

3
Übergang


7
Neue Strasse

4
Einfluss


8
Kulturland

hinweise:

Stufe:
Primarstufe

Ort:
Walperswilerbrücke und nähere Umgebung

Ziele:
SchülerInnen orientieren sich mit Hilfe von Fotos und einem Planausschnitt.


Sie suchen abgebildete Landschaftsausschnitte und beschreiben sichtbare Entwicklungen. 

Zeitbedarf:
30-45 Minuten

Organisatorische
Hinweise:
Die Brücke ist relativ stark befahren, auch von landwirtschaftlichen Fahrzeugen. Vorsicht ist also geboten. Fahrräder können problemlos am linken Kanalufer abgestellt werden.

Methodische
Hinweise:
Die Zuordnungsaufgabe können SchülerInnen auch ohne Vorkenntnisse betreffend Juragewässerkorrektion lösen.


Der 2. Auftrag fusst auf Feststellungen und Erkenntnissen, die mit Hilfe der Unterrichtseinheit “Wassernot im Seeland” (noch in Bearbeitung) erarbeitet werden können.


Natürlich sind auch entsprechende Erklärungen vor Ort möglich.


Die SchülerInnen müssen vielleicht darauf aufmerksam gemacht werden, dass sie die fotografierten Ausschnitte und nicht die möglichen Standorte des Fotografen suchen und bezeichnen müssen.

Lösungen:
Richtige Kombinationen Auftrag 1:


1D / 2F / 3G / 4C / 5B / 6H / 7A / 8E


Antworten zu Auftrag 2:

1 Jurasteinböcke dienen der Ufersichrung, kommen aus nahe gelegenen Steinbrüchen und aus dem Jura.

2 Die Bepflanzung sichert die Stabilität des Damms.

3 Die Brücke wurde nach dem Bau des Kanals zu einem wichtigen Übergang.

4 Hier fliesst der von Kallnach her offen geführte Unterwasserkanal Niederried –Kallnach in den Hagneckkanal ein.

5 Pontoniere trainieren mit ihren flachen Booten für Rettungen bei Unglücksfällen und Hochwassern. Die im Wasser stehenden Häuschen dienen den Wasserfahrern bei Trainings und Wettkämpfen. 

6  Nach der Juragewässerkorrektion und der Kultivierung grosser Teile des Mooses wurden die Felder zu grösseren Anbauflächen zusammen gefasst.

7 Im Laufe der bereits erwähnten Güterzusammenlegungen wurden auch neue Strassen gebaut, die praktischerweise schnurgerade den Anbauflächen entlang verlaufen.

8 Zu sehen sind intensiv bebaute Kulturflächen mit Windschutzstreifen. 

Literatur:
      Regionalmappe Seeland, Schulwarte Medienzentrum Bern


Der Amtsbezirk Nidau, 1.Teil, GSK Bern 1998

Weiterführende


Materialien:
Unterrichtseinheiten in Bearbeitung:


Naturkräfte prägen die Landschaft


Wassernot im Seeland
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